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Es gilt zu beachten, dass die Planung und Umsetzung eines solchen Systems eine enge
Abstimmung zwischen den Gewerken Straßenbau und Entwässerung erfordert.

Vorteile: 
• Das Wasser wird direkt zur Bewässerung des Straßengrüns verwendet.
• Wasser wird im Kapillarraum des Bodens gespeichert, was ökologisch vorteilhaft

ist.

Nachteile:
• Da  der Untergrund nicht versickerungsfähig ist, müsste das Wasser im Bereich der

Pflanzgrubensohlen gefasst und abgeleitet werden. 

6. Weitere Planung

6.1 Niederschlagswasserbehandlung

Im Rahmen der weiteren Planung ist die Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswas-
sers detailliert zu untersuchen.

6.2 Versickerung von Niederschlagswasser

Wie bereits erläutert, ist laut Aussage des Bodengutachters nicht damit zu rechnen, dass
die Versickerung von Niederschlagswasser im Erschließungsgebiet möglich ist. Im Rah-
men der weiteren Planung ist zu untersuchen, ob die Versickerung aufgrund von eventuel-
ler Belastung des anstehenden Bodens gezielt verhindert werden muss.

Witten, den 06.07.2022

Dipl.-Ing. (FH) D. Kunze
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Anlagen:

• Anhang A: Verwendete Regendaten
• Anhang B: Vorbemessung der Entwässerungsrinne
• Anhang C: Vorbemessung der Mulden-Rigolen-Anlage
• Anhang D: Überflutungsnachweis
• Anhang E: Lageplan Entwässerung
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